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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , DcnnerStag und SamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Ml , S Pf .
Im Reichsgebiet 1 Ml , 80 Pf ,

Samstag den 2 . Mai
Einriickungsgebühr per gewöhnliche v»er-
gespaltknc Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

Hagesneuig Keilen .
Baven .

Karlsruhe , 26 . April . S . K . H . der
Großherzog bewilligte dem deutschen
Patriotenbunde zur Errichtung eines Völker¬
schlacht - Denkmals bei Leipzig einen Beitrag
von 1000 Mk .

Karlsruhe , 29 . April . Bei den Krönungs¬
feierlichkeiten in Moskau wird der
badische Hof durch den Erbgroßherzog ver¬
treten werden ; derselbe wird begleitet sein von
dem Geucrallieutenant Frhrn . Böcklin v . Böck -
linsau , dem Oberschloßhauptmann Frhrn . v.
Berckheim und Hauptmann von Pfeil .

Karlsruhe , 30 . April . Der Großherzog
von Oldenburg trifft morgen zum Besuche
ver großherzoglichen Herrschaften hier ein. Wegen
der tiefen Trauer des Großherzogs von Olden¬
burg unterbleibt jeder amtliche Empfang .

Karlsruhe , 27 . April . Dem blinden
Dichter Wilhelm Sehring hier wurde an¬
läßlich seines 80 . Geburtstages vom Groß¬
herzog der Zähringer Löwenorden verliehen .
Der Journalisten - und Schriftsteller - Verein ,
sowie die Stadtverwaltung ließen dem greisen
Jubilar Ehrengeschenke überreichen .

— Nach § . 32 desKrankenversicherungs -
gesetz es in der Fassung der Novelle vom
10. April 1892 haben die organisirten Kranken¬
kassen einen Reservefonds -im Mindestbetrage
der durchschnittlichen Jahresausgabe der letzten
drei Jahre anzusammeln und erforderlichen
Falls bis zu dieser Höhe zu ergänzen . Da diese
Bestimmung bei den Rechnungsabschlüssen der
Krankenkassen insofern verschieden gehandhabt
wird , als bei Feststellung der Mindesthöhe des
Reservefonds die Jahresausgabe desjenigen

Wahres , für welches Rechnung gelegt wird ,
theils in Ansatz gebracht , theils unberücksichtigt
gelassen wird , hat das Großh . Ministerium des
Innern die Bezirksämter angewiesen , die
organisirten Krankenkassen dahin zu verständigen ,
daß es in Uebereinstimmung mit dem Reichs¬
amt des Innern die letztere Behandlungsweise ,
welche auch durch die Fassung des von dem
Bundesrathe festgestellten Musters für die
Rechnungsabschlüsse unterstützt wird , für zu-
treffend erachtet . (Karlsr . Ztg .)

k . Karlsruhe , 30 . April . ( Handels¬
verkehr mit Rußland .) Firmen des Karls¬
ruher Handelskammerbezirks , welche sich fin¬
den Handelsverkehr mit Rußland interessiren ,
können wichtige Mittheilungen hierüber im
Bureau der Handelskammer erhalten .

Karlsruhe , 29 . April . Das Ergebniß
der heutigen Bürgerausschußwahl für die
erste Klasse ist folgendes : Von 879 Wahl¬
berechtigten stimmten 516 oder 59 Prozent .
Hiervon entfielen auf den Wahlzettcl der N a-
tionalliberalen und Konservativen 475 ,
aut den der Ultramontanen und Freisinnigen
41 Stimmen .

Kehl , 28 . April . Zwei rasch hintereinander
erfolgte Todesfälle bei dem hier in der an der
Schuttek gelegenen Barackenka ferne unter¬
gebrachten

'
3 . Bataillon des Infanterie - Regi¬

ments Nr . 143 gaben Veranlassung zu dem
Gerücht , daß die beiden Soldaten an der Ge¬
nickstarre , und zwar an der epidemischen , ge¬
storben seien. Der Sektionsbefund hat dafür
nicht den geringsten Anhalt ergeben , gleichwohl
hat die Sanitätskommission die genannte Kaserne ,
wie auch nach dem letzten Hochwasser , nochmals
auf ihre gesundheitlichen Verhältnisse hin ge¬
prüft . Das Ergebniß dieser Prüfung war ein
solches , daß die unter unserer Einwohnerschaft
befürchtete Verlegung des Bataillons aus sani¬
tären Rücksichten vorläufig nicht eintrcten wird .

Waldshut , 28 . April . Der „ Wunder - ?
doktor " Majcwski , welcher von der Schweiz
ausgeliefert wurde , ist hier den badischen Be¬
hörden übergeben und heute nach Karlsruhe
transportirt worden .

De,risches Reich
* Der Kaiser traf am Mittwoch Vor¬

mittag von seinen jüngsten Aus - und Jnlands -
reisen im Neuen Palais bei Potsdam
ein , nachdem er zuletzt beim Grafen Görtz in
Schlitz zu Besuch geweilt hatte . Der erlauchte
Monarch erfreut sich des besten Wohlbefindens ,
die gesammte ausgedehnte Reisetour , die ihn
südlich bis nach Sizilien und dann über Venedig
und Wien wieder auf den Boden der deutschen
Heimath führte , ist dem hohen Herrn vortrefflich
bekommen. Für Donnerstag war in Berlin die
Ankunft des von Paris kommenden Fürsten
Ferdinand von Bulgarien angesagt , der -

selbe gedachte noch im Laufe des genannten
Tages den kaiserlichen Majestäten im Neuen
Palais seine Aufwartung zu machen. Wie die
„ N . A . Z ." meldet , hat der deutsche Kaiser
dem Fürsten von Bulgarien das demselben nach
der bulgarischen Verfassung zukommende Prä¬
dikat „ Königl . Hoheit " zugestandcn .

Berlin , 29 . April . Dem Bundesrathe ging
eine Vorlage wegen Neuregelung der vierten
Bataillone zu .

— Dem früheren Reichstagspräsidenten von
Levetzow ist der preußische Rothe Adlerorden
erster Klasse verliehen worden .

Berlin , 30 . April . ImReichstag brachten
die Sozialdemokraten eine Interpellation
ein wegen der am 24 . d . M . in Mülhausen
erfolgten Verhaftung des sozialdemo¬
kratischen Reichstagsabgeordneten Bueb .

Koblenz , 29 . April . In Pfaffendorf ist
gestern , dem „ Berl . Tagebl ." zufolge , der
Generallieutenant z . D . v . Mertens im Alter
von 88 Jahren gestorben . Er war seiner
Zeit der Leiter des Jngenieurkorps bei der
Belagerung von Straßburg .

Kiel , 29 . April . Wie das „Berl . Tagbl . "
meldet , kenterten im Kriegshafen zwei
Marineboote mit sechs Seekadctten . Die
Kadetten wurden sämmtlich gerettet .

Bad Homburg , 29 . April . Der hiesige
evangelische Kirchenvorstand hat dem Hofprediger

^ a. D . Stöcker , der hier eine Predigt mit
Kollekte für die Berliner Stadtmission halten
wollte , die Benützung der hiesigen Kirche
verweigert .

Marburg , 27 . April . Von den bei dem
Unglück auf dem Bahnhof Guntershausen ver¬
letzten Reisenden sind noch zwei in der Nacht
von Samstag auf Sonntag gestorben . Die Zahl
der Todten ist demnach drei .

München , 29 . April . Dem Landtage
ist eine Nachtragsforderung zugegangen , in der
819,000 zum Umbau des Kgl . Hofbräu¬
hauses und Herstellung größerer Keller , gut
ventilirter und würdig ausqestatteter Wirth -
schaftsräume gefordert werden .

München , 28 . April . Die Allg . Ztg .
meldet aus Bayreuth : Auf den jungen
Tenoristen Burgstaller , der bei den dies -
jährigen Festspielen den „ Siegfried " singen soll ,

Jeuilleton. 2)

Falsches Spiel .
Roman von E . von Linden .

( Fortsetzung . )

Auf einer Reise nach Schleswig führte der
Zufall unfern Baron Alting mit einem ehe¬
maligen Kameraden zusammen , der mit ihm
unter dänischer Herrschaft in einem Regiment
gedient und nach den Sturmjahren von 1848
bis 1850 , welche Alting mit ihm in der da¬
maligen schleswig - holsteinischen Armee durch¬
gekämpft hatte , in den preußischen Dienst ein¬
getreten war . . Sie sprachen von alten Zeiten ,
von alten Kameradschaften , bei welcher Gelegenheit
auch der Name „Torstenson " fiel.

„Er war ein guter Kerl "
, bemerkte Alting ,

„ein trefflicher Kamerad , und sicherlich auch ein
tapferer Soldat , der als Held gestorben ist.
Wissen Sie , daß er sich einmal beinahe für mich
geopfert hätte , als ich, ein lustiger Springin ' sfeld ,
ohne Urlaub einen mehrtägigen Ausflug machte ?
— Er war mein Premier und nahm einfach
die Sache auf sein Konto , wäre er nicht so gut
beim Oberst angefchriebcn gewesen , dann hätte
es ihn die Carriere kosten können . Aber der

Alte , dem er schon
' mal einen großen Dienst

erwiesen haben sollte , drückte ein Auge zu und
gab ihm nur acht Tage Stubenarrest , die ich
ebenfalls abbrummen mußte . Der brave Torsten¬
son hat mir leider nie Gelegenheit gegeben, ihm
diese That zu vergelten . Gott sei gelobt , daß
wir uns später als Feinde , zumal 1850 , nicht
direkt gegenüber gestanden haben ."

„Möchten Sie jenes in der That hochherzige
Opfer ihm noch heute vergelten , wenn Sic es
könnten ? " fragte der preußische Offizier .

„Welche Frage , lieber Freund . — Zeigen
Sie mir die Gelegenheit dazu , und ich werde
sie mit tausend Freuden ergreifen ."

„Nun wohl , lieber Baron , eine solche ist in
der That augenblicklich vorhanden . Torstenson
hat sich erst im reiferen Alter verheirathet , er
fiel , wie Sie wissen , 1864 bei Düppel , und
hinterließ seiner Wittwe nur eine schmale Pension .
Nach seinem Tode wurde ein Kind , ein Töchterchen
geboren . Die unglückliche Frau , welche als
Bürgerliche von seinen hochmüthigen , aber auch
unbemittelten Verwandten abgeschnttelt wurde ,
erhielt von Dänemark die Erlaubniß , ihre
Wittwen - Pension hier in Schleswig , ihrer
Vaterstadt , verzehren zu dürfen . Nun , sie hat
sich wacker durchgeschlagen , die Arme hat ihrer
Tochter , die sich zu einem sehr schönen Mädchen

entwickelt hat und jetzt achtzehn Jahre zählt ,
eine gute Erziehung gegeben und sie dadurch in
den Stand gesetzt , sich ihr Brod als Erzieherin
zu verdienen — "

„ Sie kennen also Frau von Torstenson , sie
lebt hier ?" unterbrach Baron Alting den Erzähler ,
sich ungestüm erhebend , „bitte , führen Sie mich
sofort zu der Dame ."

„ Einen Augenblick noch , alter Freund ! " bat
der Offizier , den wir Oberst Ferseck nennen
wollen . „ Ich bin noch nicht zu Ende . Ein Zufall
brachte mir ungefähr vor einem Jahre den Namen
in Erinnerung , ich forschte weiter nach und fand
die arme tapfere Frau auf dem Krankenlager ,
von dem sie sich nicht wieder erheben sollte ."

„Sie wollen doch nicht sagen , daß sie
todt ist — "

„Sie starb vor acht Tagen , ich stand als
Leidtragender an ihrem Grabe . "

Der Baron reichte dem Oberst bewegt die Hand .
„ Ich danke Ihnen dafür im Namen unseres

gefallenen Kameraden, " sagte er , sich heftig
räuspernd , „und nun — wie steht' s um die
Hinterbliebene Tochter ?"

„ Sie hat bereits die nöthigen Inserate in
den gelesensten Journalen und Zeitungen wegen
einer Stellung als Erzieherin oder Gesell¬
schafterin — "



wurde durch den Malergehilfcn Suttner ein
Messerangriff verübt . Das Messer prallte jedoch
an einer Dose ab , so daß der Sänger un¬
verletzt blieb .

Weiden (Bayern ) , 26 . April . Der
Kiefernspanner ist in der ganzen Ober¬
pfalz derart umfangreich aufgetreten , das; auf
der Linie Regenstauf - Ponholz - Altenschwand -
Neubäu schon vom Eisenbahnzuge aus ganze
Waldbezirkc sichtbar sind , die vom Kiefern¬
spanner zerstört wurden . Der Anblick der gänz¬
lich vernichteten herrlichen Baumstämme ist
geradezu erschütternd .

* Ueber das zwischen der Schutztruppe
für Deut sch - Südwestafrika und den
Khauas - Hottentotten stattgefundene Ge¬
fecht liegen jetzt nähere Nachrichten vor . Die
Deutschen , 50 Reiter unter Hauptmann Estorff ,
wurden am 5. April bei Gobabis von starken
Haufen von Khauas - Hottentotten , mit welchen
sich Rebellenbanden aus anderen Eingeborenen -
stämmen verbunden hatten , zwei Mal . heftig
angegriffen , aber sie blieben schließlich Sieger .
Leider sind die deutschen Verluste nicht un¬
beträchtlich , nämlich 9 Todte , unter ihnen
Lieutenant Lampe , 2 Schwerverwundete und
mehrere Leichtverwundete . Die Rebellen , welche
mit modernen Gewehren bewaffnet waren , ver¬
loren 46 Mann , darunter ihren „Kapitän "
Lambert . Hoffentlich hat diese Niederlage die
Wiederunterwerfung der Khauas - Hottentotten
zur Folge .

Oestcrrcichische Monarchie .
* Die Wiener Bürgermeister frage

hat durch den Empfang des Antisemitenführers
vr . Lueger beim Kaiser Franz Josef eine über¬
raschende Lösung gefunden . Das Ergebniß der
Audienz vr . Luegers beim Kaiser besteht darin ,
daß elfterer auf seine Wiederwahl zum Ober¬
bürgermeister von Wien verzichtete und sich da¬
für mit dem 1 . Vizebürgermeisterposten be¬
gnügen wird . Die Neuwahl eines Oberbürger¬
meisters findet am 6 . Mai statt , die kaiserliche
Bestätigung ist dem künftigen Oberbürgermeister ,
der natürlich ebenfalls der antisemitischen Partei
angehören wird , unter den veränderten Ver¬
hältnissen sicher .

* Der Kaiser reiste am Dienstag Abend
anläßlich der am Samstag erfolgenden Einleitung
der ungarischen Millenniumsfeier nach Pest ab.

* Das österreichische Abgeordneten¬
haus genehmigte am Dienstag auch Art . 2
der Wahlreform - Vorlage und im Zusammen¬
hang hiermit die Vorlage wegen Abänderung
der Neichsrathswahlordnung . — Am gleichen
Tagegelangte imungarisch enAbgeordneteu -
hause die Finanzgesetz - Vorlage nach mehr¬
tägigen lebhaften Verhandlungen zur Annahme .

Wien , 28 . April . Der „ Hungerkünstle ! "
Succi hat sein dreißigtägiges Hungern
glücklich beendet und die ersten Mahlzeiten mit
viel Vergnügen und einigem Champagner genossen.

Ein vielleicht zu Reklamezwecken verbreitetes
Gerücht , Succi habe am 25 . Hungertage sich
heimlich gestärkt , wird nicht geglaubt , da der
Ueberwachungsausschuß gut aufgepaßt zu haben

Frankreich .
Paris , 29 . April . Das Cabinet Möline

ist nunmehr in nachstehender Weise vollständig
gebildet : Meli ne Vorsitz und Ackerbau , Darlan
Justiz , Hanotaux Aeußeres , Barthou
Inneres , Cochsry Finanzen , General Billot
Krieg , Admiral Besnard Marine , Rambaud ,
radikaler Senator , Unterricht , Lebon Colouien ,
Boucher Handel , Turrel , Radikaler , öffent¬
liche Arbeiten .

Paris , 28 . April . Das älteste Mitglied
der französischen Abgeordnetenkammer , Pierre
Blanc (Rep .) , Abgeordneter des Departements
Savoyen , ist gestorben . Da diese Nachricht
erst nach Aufhebung der heutigen Sitzung ein-
rraf , konnte sie der Präsident nicht bekannt
geben . Pierre Blanc war am 29 . Juni 1806
in Beaufort , Savoyen , geboren und seit 1836
Advokat in Chambery . Er trat vor der Ein¬
verleibung Savoyens in Frankreich als Ab¬
geordneter seines Heimatlandes in das piemon -
tesische Parlament und nach derselben als Ab¬
geordneter von Albertville in die französische
.Kammer ein. Seit dem Jahre 1881 war er
Alterspräsident der Kammer und eröffnete als
solcher regelmäßig die Sitzungen .

Lous - le - Saunier (Jura - Departement ) ,
28 . April . Der Anarchist Colin hat inmitten
eines Volksfestes ohne Veranlassung den Bürger¬
meister der Gemeinde Nevy durch Messerstiche
ermordet . Das Verbrechen wird lediglich
politischem Hasse zugeschriebeu .

Italic » .
* Die italienischeDeputirtenkammer

ist am Dienstag nach Ablauf ihrer Osterferien
wieder zusammengetreten . Hiermit naht auch
die Entscheidung über die weitere Afrikapolitik
des Kabtnets Rudini heran ; nach einem von
der Kammer angenommenen Anträge des Mi¬
nisterpräsidenten Rudini wird die Besprechung
der afrikanischen Frage am 5 . Mai stattfinden .

Rufflanv .
* In Petersburg beginnen allmählich

die fremdländischen Gesandtschaften anläßlich
der Moskauer Krönungsfeierlichkeiten auzulangen .
Dieser Tage ist die außerordentliche chinesische
Gesandtschaft unter Führung des bekannten
Staatsmannes Li - Hung - Tschang in Petersburg
eingetroffen und dort , wie schon vorher bei der
Landung in Odessa , mit Auszeichnung em¬
pfangen worden .

— Nach einer Meldung aus Petersburg
hat die Regierung den russischen llnterthancn
das Tragen bulgarischer Ordcnsauszeich -
nungen , das in den letzten Jahren verboten
war , wieder gestattet .

Türkei .
* In Koustantinopel thut man wieder

einmal mit Reformen groß . Am 28 . April sink
die vom Sultan genehmigten Reformen für
verschiedene Theile der europäischen Türkei zur
Einführung gelangt ; es wird sich ja nun bald
zeigen, was sie praktisch werth sind.

Afrika .
* Das llrtheil des Gerichtshofes von

Prätor ia gegen die des Hochverrathes ange -
klagten Mitglieder des Johannesburger Rcform -
komite's ist ergangen . Dasselbe lautet gegen
4 der Angeklagten auf Todesstrafe , gegen
60 andere Angeklagte auf beträchtliche Geld -
und Gefänguißstrafen . In Johannesburg herrscht
infolgedessen große Aufregung .

T Kadifcher Landtag .
Karlsruhe , 29 . April . Präsident Gönne » 'er¬

öffnte nach 9 Uhr Vormittags die 87 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Finanzminis ^ r
Buchenberger , Tomäncndirektor Lcwald und Oberforlt -
rath Krutina . Ter erste Gegenstand der Tagesordnung
betraf die Fortsetzung der Bcrathung des DomäncnctatS
und zwar wurde mit dem außerordentlichen Etat be¬
gonnen . Bei der lebten Rate für den Neubau des
Schlößchens für den Erbgroßherzog erklärte Abg . Muser
im Namen seiner politischen Freunde , wenn es sich um
die ganze Anforderung handelte , würden sie dagegen
stimmen , so würden sie sich nur der Abstimmung ent¬
halten . Bei der Beschlußfassung stimmten die Sozial¬
demokraten gegen die Vorlage , die Demokraten enthielten
sich der Abstimmung und Abg . Blattmann schloß sich den¬
selben an . Eine große Debatte entstand wegen dem Nach¬
trag wegen des hiesigen Hoflheaters , wo die Budget¬
kommission die Bewilligung der geforderten Summe be¬
antragte . Abg . Muser war in der Rechtsfrage anderer
Ansicht , er machte einen Unterschied zwischen Ausbesserung
und Verbesserung und erklärte , für die Kosten elfterer
würde er eintrelen , letztere seien aber Sache der Zivil¬
liste und er stellte den Antrag , die Position solle an dir
Bndgetksmmiision behufs Ausscheidung zurückgewieseu
werden . Die Zentrumsmäuner Gießler , Hng nnd
Birken m eycr sprachen für den Kommissionsantrag ,
der Abg . Wacker schloß sich dem Anträge Muser an .
bei der Abstimmung wurde elfterer mit allen gegen
15 Stimmen genehmigt . Tie übrigen Positionen boten
zu einer Debatte keinen Anlaß , sie wurden genehmigt
nnd darauf auch die Einnahme . Zum Schlüsse wurden
Budget - Nachträge verschiedener Ministerien bewilligt ,
meistens ohne Debatte , und darauf die Sitzung geschlossen .

Karlsruhe , 39 . April . Präsident Prinz Wil¬
helm eröffnete nach 9 Uhr Vormittags die 16 . Sitzung
der Ersten Kammer in Anwesenheit von Staars -
minister Nokk und einiger Rcgierungskommissärc . Ohne
Diskussion wurde die Gesetzesvorlage wegen Forlcrhebung
der Steuern bis zum 16 . Mai genehmigt . Daun kamen
die Budgets für Kultus , Unterricht , Wissenschaften und
Künste zur Berathung . Beim Kultnsetat wünschte Prinz
Karl von Baden den Fortbestand der Staatsdotation
für die evangelische Kirche , welchem Wunsche sich Geh .
Hofrath Meyer und Prälat Schmidt entschlossen,
während sich der Staatsminister für ein sog. gemischtes
System anssprach und Berichterstatter Gcheimerath Ioos
die Beibehaltung der Dotation für die katholische Kirche
befürwortete . Darauf wurde der Kultusetat genehmigt
und cs wurde zum Unterrichtsetat übcrgcgangcu . Hier
entstand eine große Debatte , au welcher sich der Bericht¬
erstatter Geheimerath Ivos , Geh . Hofralh Rnmelin
als Vertreter der Universität Freiburg und Geh . Hofrath
Meyer als Vertreter der Universität Heidelberg be -
theiligteu , und der Negierung für die Aufwendungen für
diese Hochschulen dankten . Geh . Hosrath Engl er dankte
im Namen der technischen Hochschule . Staatsminister
Nokk sprach dafür den Dank der Regierung aus . Nach

„Nichts da , das fehlte noch, " rief Alling ,
ihm hastig in ' s Wort fallend , „ wie konnten Sie
ihr dazu rathen , Herr Oberst ?"

„ Ja , lieber Gott , was soll ich denn anfangcn ?
— Sie haben gut reden , Baron ! — Glauben
Sie etwa , daß die Arme mir nicht leid thut !
Aber ich habe keine kleinen Kinder und nieine
Frau braucht keine Gesellschafterin , obwohl sie
eine mütterliche Liebe für sie hat . Und nebenbei
läßt sich diese Ellen auch keine Wohlthaten
aufdrängen , sie besitzt einen Stolz , dem schwer
beizukommen ist. "

„Wie hat sie sich gegen ihre kranke Mutter
benommen ?" fragte Atting nach einer Weile .

„ Geradezu aufopfernd, " erwiderte der Oberst ,
„glauben Sie , daß sie etwas von uns angenommen
hätte ? — Gott bewahre , höchstens eine für sie
unerschwingliche Erfrischung für die Kranke . Mit
unermüdlichem Fleiße hat sie gearbeitet , ihre
Kenntnisse verwerthet , und die Nächte bei der
Mutter durchwacht . Natürlich sieht sie jetzt erschöpft
und leidend aus , und wenn Sie etwas für das
arme Kind thun wollen , lieber Baron , dann
muß die Geschichte höchst zart angefaßt werden ,
da sie im Punkt der Ehre verteufelt empfindlich ist."

„ Ist auch ganz in der Ordnung, " rief
Baron Alting , nachdenklich an seinem Schnurr¬
bart zupfend . „ Sehen Sie , mein bester Oberst ,

— ich bin ein alter Junggeselle geblieben und
lebe so für mich auf meinem Gute , das ich
damals nach anno fünfzig , als mein Vater starb ,
verkaufen mußte , weil ich, ein ehemaliger dänischer
Offizier , mich als Deutscher gefühlt und — na ,

! Sie waren ja in der gleichen Verdammnis ; und
hätten sich damals auch nicht wieder in der
schleswig - holsteinischen Heimat blicken lassen
dürfen . Im Grunde aber, " setzte er lächelnd
hinzu , „ lief der Verkauf nur aus eine Verpachtung
hinaus ; mein Pächter , der allerdings als
gesetzlicher Käufer gelten mußte , war unser
langjähriger Verwalter , ein ehrenhafter , braver
Mann , der mir den Pachtzins während meines
Exils prompt zahlte . Na , ich habe mich damals
in der Welt weidlich umgesehen , und als dann
Schleswig - Holstein eine preußische Provinz
wurde , kehrte auch ich zurück und übernahm
auf 's Neue meinen geliebten Besitz, nach welchem
ich mich halbtodt gesehnt hatte . "

„Sie hatten also doch immer die Hoffnung
auf einen Wechsel der Verhältnisse festgehalten ?"

fragte der Oberst dann lächelnd .
„Hätte ich denn sonst noch weiter leben

können ? — Sic glauben nicht , wie fest das
Herz an der ererbten Scholle hängt , — wie
heimatlos ich mir draußen trotz reicher Geld¬
mittel vorkam und wie ich mich endlich in

Hamburg niederließ , um nur in der Nähe der
geliebten Heimat weilen zu können . Daß es
so schnell sich entscheiden sollte , wagte ich nicht
zu hoffen, obwohl ein Thronwechsel in Dänemark
unzweifelhaft irgend eine Katastrophe er¬
warten ließ ."

„ Gewiß , eine Hauptsache dabei war nun
allerdings auch der glückliche Zufall , daß in
Preußen ein König an 's Ruder gelangte , welcher
den rechten Zeitpunkt wahrnahm , um in
Schleswig -Holstein den Grundstein zum deutschen
Einheitsbau zu legen. Nun , lassen wir das , mich
wundert nur , daß Sie , ein Mann in den besten
Jahren , als reicher Grundbesitzer sich damals
nach ihrer Heimkehr nicht verheirathet haben ."

„Ich fand keine nach meinem Herzen nnd
befand mich schließlich ganz wohl dabei ."

Der Baron hatte diese Worte kurz und heftig
hervorgestoßen und ein Schatten sich über sein
sonst so freundliches Gesicht gelegt .

„ Pardon , Herr Kamerad ! " sagte der Oberst ,
„kommen wir also auf unser eigentliches Thema
zurück . Nur fällt mir noch ein , daß Sie einen
jüngeren Bruder hatten , der damals , ich meine
1838 , Seekadett in Kopenhagen war . Blieb er
in dänischen Diensten ?"

(Fortsetzung folgt .)



cincr '.vcücren kleineren Debatte wurde die allgemeine
Dis .' uiiion geschloffen und dann in der Spezialberathung
die einzelnen Titel des Unterrichtsbudgets , sowie Aus¬
gabe - Titel 10 und Eiunakiuc - Titel 3 bewilligt .

VerfHicvcries .
— Aus Plön wird der Schics . Ztg . be¬

richtet : Die beiden ältesten kaiserlichen
Prinzen scheinen sich sehr rasch und gut in
Plön eingewöhnt zu haben . Hierzu hat viel -

ch leicht der Umstand mit beigetragen , daß ihnen
ein Lern - und Spielkamerad in der Person des
gleichalterigen Kadetten Grafen Arnim bei¬
gegeben worden ist, der auch im Schlosse wohnt .
Fast täglich hat man Gelegenheit , die drei
Knaben im Schloßpark zu sehen , wo sie nament¬
lich gärtnerischen Beschäftigungen obliegen , zu
denen ihnen der Hofgärtncr Anleitung gibt .
Gleich hinter dem Palais sind für diesen Zweck
einige Beete angelegt , die von den Prinzen be¬
sät und bepflanzt werden . Dies geschieht aber
nur in den Nachmittagsstunden ; die Vormittage
sind dem Unterricht gewidmet , der vorwiegend
von vr . Sachse und Professor Esternanx er-
theilt wird . Zu ihrer körperlichen Uebung
huldigen die Prinzen dem Radfahrsport . Der
Kronprinz hat sich bereits eine große Gewandt¬
heit darin erworben . Vom 1 . Mai ab sollen
die Prinzen auch rudern und segeln lernen ,
wozu der große Plöner See eine vorzügliche
Gelegenheit darbietet . Zur Zeit weilt ein Ober¬
stabsarzt aus Berlin hier , welcher zu kontroliren
hat , ob die Prinzen den Aufenthalt in Plön
dauernd gut ertragen . Am 6. Mai wird der

Kronprinz seinen 13 . Geburtstag in Plön
feiern , und man erwartet zu diesem Tage hier
den Besuch des Kaiserpaars . — Der Köln . Ztg .
wird ferner aus Plön geschrieben : Die beiden
Prinzen führen ein streng nach der Zeit ge¬
regeltes Leben . Um 6 Uhr Morgens wird auf¬
gestanden , daher kommt es , daß die Prinzen
meistens zu den ersten gehören , die in der
Schule erscheinen. Jeden Abend 9 Uhr begeben
sich die Prinzen zur Ruhe . Von Lehrern und
Kameraden werden die Prinzen einfach mit Sie
bezw. beim Aufruf mit Prinz Wilhelm und
Prinz Eitel angeredet . Bei der Wahl der
6 Kadetten , die mit den Prinzen gemeinsam
unterrichtet werden , haben nicht in erster Linie
Wissen und Begabung , sondern vornehmlich
Führung und Charakter den Ausschlag gegeben .
Daß die Wahl auf das bescheidene Landsrädtchen
Plön gefallen , verdankt es neben seiner in ge¬
sundheitlicher Beziehung besonders günstigen
Lage , rings von Wald und Landseen umgeben ,
vor Allem dem Umstand , daß das dortige
Kadettenhaus in Bezug auf Erziehungs - und
Prüfungsergebnisfe den besten Ruf genießt .

— Einen Vandalismus verübte in
Berlin ein Einbrecher , der die erhofften Früchte
seiner „ Arbeit " nicht gefunden hatte . Er war
in eine Kunsthandlung eingedrungen und bemalte
aus Aerger darüber , daß er nur wenig Geld -
fand , eine Marmorbüste Beethovens im Werth
von 2500 Mk . in der Weise , daß er init Copir -
tinte der Büste das Aussehen eines der Teil¬
haber der Firma zu geben suchte. Das Kunst¬
werk ist hierdurch entweichet worden . Die Be¬

malung der Statue ist dem Thäter aber schlecht
bekommen , denn die an den Händen bemerkbaren
Spuren der Tinte führten zu seiner Ermiilelung .

— Erkannt . Der berühmte Professor
Trautmann war als Student ein flotter junger
Mensch , der Ausgaben , namentlich für Bier ,
nicht im mindesten scheute , so daß er in dieser
Beziehung bei manchem Wirth stark au der
Kreide war . Einst befand er sich in Geldver¬
legenheiten und schrieb daher an seinen Vater :
„ Lieber Vater ! Du kennst meine langjährige
Vorliebe für alte Münzen . Ich habe Gelegen¬
heit , mir eine mindestens das Doppelte wcrthe
Münzsammlung für 300 Mark zu erwerben .
Schicke mir , bitte , diese Summe ." — Der Vater
aber , der seinen Sohn genügend kannte , gab zur
Antwort : „Lieber Sohn ! Die 300 Mark zur
Münzsammlung kann ich dir nicht senden , denn
erstens habe ich sie nicht , zweitens kommt es
mir vor , als ob sich unser Mops eine Wurst -
sammlun g anschaffen wollte ."

fAmlSgcrichr Durlacll . j Tagesordnung zu der am
Samslag den 2 . Mai 1896 stattfindenden Schöffen »
gerichtösttzung . 1 ) Aug. Ehnis und 4 Genossen von
Jöhlingen wegen Körververletzung . 2 ) Wilhelm Burkhardt
von Tiesenbronn wegen desgl . 3 ) Wilhelm Bloß von
Untermutschelbach wegen desgl . 41 Christian Mössinger
Ehefrau von Jöhlingen wegen Beleidigung .

Hroßherzogkiches Koftheater Karlsruhe .
Samstag , 2 . Mai . 62 . A . - V . Kleine Preise . Re -

ligirte Studenten , Lustspiel in 4 Akten von Roderich
Bencdix . Anfang n? Uhr .

Sonntag , 3 . Mai . 10 . Vorst , außer Ab . Lohen -
grin , große romantische Oper in 3 Aufzügen von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Nr . 52 .

'
AmisverKündlttMttzSvL

'
ürr für den Grotzy . AnttsöezirK Kurtach . 1896 .

Amtliche Pekmmlmachimgen.
Die Abhaltung des BiehmarkteS i » Pforzheim am

Montag den Mai 1896 betreffend .
Nr . 10,150 . Das Großh . Bezirksamt Pforzheim ersucht um Be¬

kanntgabe folgender Verfügung :
Mit Rücksicht auf das Umsichgreifen der Maul - und Klauenseuche

ordnen wir für den Viehmarkt in Pforzheim am Montag den 4 . Mai
l . I . folgende Vorsichtsmaßregeln an :

1 . Viehhändler haben durch thierärztliche Zeugnisse nachzuweiscn ,
daß ihre Thiere gesund sind und seit 5 Tagen in seuchenkreicn Orten
gestanden haben .

2 . Nur aus vollkommen seuchenfreien Orten darf Vieh zu Markt
gebracht werden . Die Seuchenfreiheit der Thiere und deren Herkunfts¬
ort ist, wenn die Thiere aus badischen Gemeinden kommen , durch das
Zeugniß eines Thierarztcs oder eines Fleischbeschauers uachzuweisen ;
für Thiere aus dem Königreich Württemberg müssen thierärztlickc
Zeugnisse mitgebracht werden .

3 . Thiere , für welche die erforderlichen Zeugnisse nicht mitgebracht
werden , werden zum Markt nichr zugelaffeu .

Dur lach den 29 . April 1896 .
Groszherzsglichcs Bezirksamt :

_ _
- H oltzmann . _

Die Abhaltung der Rindviehmärkte in Ser Stadt
Ettlingen vetreffenö .

Nr . 10,151 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
mit Verfügung Großh . Bezirksamts Ettlingen vom 27 . ds . Mts .
Nr . 7727 die Abhaltung der Rindviehmärkte in Ettlingen wieder ge¬
stattet wurde .

Dur lach den 29 . April 1896 .
(Srotzberzagliches Bezirksamt :

Holtzmann .

durch unmittelbare polizeiliche Begleitung ist dafür Sorge
zu tragen , daß eine Berührung mit andern Wiederkäuern
und Schweinen auf dem Transporte nicht stattfinden kann .

Zugleich wird bis auf Weiteres der Durchtrieb von Wiederkäuern
und Schweinen durch die Gemeinde Philippsburg verboten .

Durlach den 29 . April 1896 .
Grosjhcrzoglrchcs Bezirksamt :

Holtzmann .

Die Maut - u » d Kiauenseuehe itt Phiitppsdurq betr .
Nr . 10,152 . Das Großh . Bezirksamt Bruchsal gibt bekannt :
Wegen gröberer Ausdehnung der Maul - und Klauenseuche wird

über die Gemeinde Philipps bürg verschärfte Sperre nach § . 59 Ver¬
ordnung vom 19. Dezember 1895 verhängt .

Darnach darf Vieh nur mit vrtspolizeilicher Genehmigung und
allein zum Zwecke sofortiger . Schlachtung auf Grund eines thierärzt¬
lichen Zeugnisses , welches die Seuchenfreiheit der betr . Thiere bescheinigt,
ausgeführt werden :

1 ) nach benachbarten Orten ,
2) nach in der Nähe befindlichen Eisenbahnstationen behufs der

Weiterbeförderung nach solchen öffentlichen Schlachthäusern ,
welche unter geregelter veterinärpolizeilicher Aufsicht stehen,
vorausgesetzt :
a . daß die Polizeibehörde des Schlachtortes sich mit der Zu¬

führung der Thiere vorher einverstanden erklärt hat ,
b . daß die Thiere diesen Anstalten direkt mittelst der Eisen¬

bahn oder doch von der Abladestation aus mittelst Wagen
zugeführt werden , die so dicht schließen , daß ein Heraus¬
fallen thierischer Auswurfstoffe nicht möglich ist. Durch vor¬
gängige Vereinbarung ufft der Eisenbahnverwaltung oder

Die Ernennung der Bezirksrathsmitglieder für den
! Amtsbezirk Durlach betreffend .

Nr . 10,236 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß mit
Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom 25 . d . Mts . Nr . 12,142
folgende Herren als Mitglieder des Bezirksraths für den diesseitigen
Amtsbezirk auf die Dauer vom 1 . April 1896 bis dahin 1900 er¬
nannt wurden :

1 . Bürgermeister Heinrich Steinmetz in Durlach ,
^ 2. Bürgermeister Karl Karcher in Spielberg ,
j 3 . Bürgermeister Julius Mittel ! in Jöhlingen ,
j 4 . Gastwirth Julius Becker in Berghausen ,
j

Den dermaligen Bezirksräthen wurden bis auf Weiteres zu ihrer
! Einzelthätigkeit und besonderen Aufsicht nachstehende Gemeinden des
i Bezirks als Distrikte zugetheilt :

a . dem Herrn Bezirksrath Baumann die Gemeinden Königsbach
und Wilferdingen ,

b . dem Herrn Bezirksrath Becker die Gemeinden Söllingen und
Wöschbach,

e . dem Herrn Bezirksrath Bleidorn die Gemeinden Grötzingen
und Berghausen ,

ä . dem Herrn Bezirksrath Dehm die Gemeinden Stupferich ,
Palmbach und Hohenwettersbach ,

o . dem Herrn Lezirksrath Karcher die Gemeinden Auerbach ,
Langensteinbach und Spielberg ,

k. dem Herrn Bezirksrath Mittel ! die Gemeinden Jöhlingen
und Weingarten ,

g . dem Herrn Bezirksrath Schäfer die Gemeinden Kleinstein¬
bach , Singen und Untermutschelbach ,

li . dem Herrn Bezirksrath Steinmetz die Gemeinden Aue ,
Durlach , Grünwettersbach und Wolfartsweier .

Durlach den 29 . April 1896 .
GrotzherzogliHes Bezirksamt :

_ Holtzmann .

Die Abhaltung des Mannheimer MarmarkteS im
Jahre 1896 betreffend .

Nr . 10,359 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß das
Verbot der Abhaltung von Nutz - und Zuchtviehmärkten für den auf den
4 . und 5 . d . Mts . fallenden sog. Maimarkt in Mannheim außer Kraft
gesetzt wird .

Zugleich wird jedoch zum Schutze gegen die Einschleppung der
Maul - und Klauenseuche angeordnet :

1 . Vieh aus solchen Gemeinden , in welchen die Maul - und Klauen¬
seuche bis zum Markttage noch nicht erloschen ist , darf überhaupt nicht
auf den Markt gebracht werden .

2 . Die Führer des Viehs müssen , auch wenn es mittelst der Eisen¬
bahn zugefahren wird , mit einem Zeugniß des Inhalts versehen sein,



daß es aus seuchensreien Orten kommt und vor der Ausfuhr thierärztlich
untersucht und seuchenfrei befunden worden ist .

Vieh , für welches diese Nachweise nicht erbracht werden können ,
muß von dem Markte zurückgewiesen werden .

Durlach den 1 . Mai 1896 .
Grotzherzogtiches Bezirksamt :

Holtzmann .

Die staatliche Prämiirung von Rindvieh betreffend .
Nr . 9979 . Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Viehzüchter des

diesseitigen Amtsbezirks , daß die diesjährige staatliche Prämiirung von
Rindvieh am

Samstag de« 9. Mai 1896 , Uormittags 8 Uhr ,
in öerghausen

stattfinden wird .
Die seither geltenden Grundsätze sollen auch dieses Jahr maß¬

gebend sein , daß nur Farren prämiirt werden sollen , welche zur Zucht
und zum gemeinsamen Gebrauch aufgestellt sind, uns nur junge weibliche
Zuchtthiere , welche dem in der Gegend vorzugsweise gezüchteten Schlage
angehören . Den Vorzug sollen diejenigen erhalten , welche aus rein ge¬
haltenen Züchtungen abstammen .

Im Einzelnen sollen folgende Bestimmungen Zur Anwendung kommen :
1) Unter den Farren sollen vorzugsweise i '

z- bis ^ jährige
Thiere berücksichtigt werden . Farren mit 6 vollständig geschobenen und
in Reibung befindlichen Schaufeln (Breiten ) werben , wenn sie sich bereits
in mastfähigem Zustand befinden und voraussichtlich weitere 2 Jahre
zur Zucht nicht mehr verwendet werden können , unberücksichtigt bleiben .

Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten die im Eigenthum ^
der Gemeinde befindlichen Farren vor den übrigen den Vorzug .

Die zur Prämiirung vorzuführenden Farren müssen mit einem in
die Nasenscheidcwand eingezogenen Nasenring , sowie mit einem Kops¬
halfter , das auch aus einem Stück hergestellt sein darf , versehen sein.

Die Prämien von Farren werden auf 75 , 100 , 175 und 200 Mk .
festgesetzt. Für die vorzüglichsten unter sämmtlichen mit Zweihundert -
markpreisen bedachten Zuchtfarren kann nach Beendigung der ganzen
Prämiirung durch das Ministerium je eine Zusatzprämie von 100 Mk .
bewilligt werden .

Sämmtliche Prämien -Empsänger haben sich durch einen Revers

zu verpflichten , den Farren mindestens bis zum Ablauf des 4 . bezw. des
5 . Lebensjahres zur Zucht zu verwenden , wenn nicht ein Umstand , der
thierärztlich sestgestellt werden muß , dies verhindert .

Bezüglich der Ueberweisung des Prämienbetrags an Farrenhalter
hat unsere Verfügung vom 27 . Juni 1888 Nr . 10,194 (Durlacher
Wochenblatt Nr . 77) Anwendung zu finden .

2) Für weibliche Zuchtthiere , welche nachweislich einmal
oder das zweite Mal gekalbt und dabei im Alter nicht weiter vor¬
geschritten sind , als daß sie frisch abgezahnt haben , und unter
diesen vorzugsweise für solche , welche entweder frischmelkend oder
wiederum greifbar trächtig sind , werden Prämien im Betrage von
50 , 75 , 100 und 150 Mk . ausgcfetzt . Dabei ist zu bemerken , daß wenn
Kalbinnen angcmeldet werden , diese nur dann Berücksichtigung
finden können , wenn sie am Prämiirungstage bereits ge¬
kalbt haben und daß Kühe vom zweiten Kalbe , welche bis zum
Prämiirungstage das dritte Mal geworfen haben , von der Prämiirung
deshalb nicht ausgeschlossen sind.

Da bei den bisherigen Prämiirungen sehr oft Kalbinnen , welche
noch nicht gekalbt hatten , vorgeführt wurden , so ist daraus Bedacht zu
nehmen , daß die anmeldcnden Viehbesitzer etwa nach Prüfung der An¬

meldungen durch den Bezirksthierarzt speziell auf die Bestimmung , daß
nicht geboren habende Kalbinnen unberücksichtigt bleiben , aufmerksam ge¬
macht werden . Die mit Prämien bedachten Thiere werden je nach der

Höhe der Prämie am linken oder an beiden Hörnern markirt .
Der Empfänger einer Prämie hat sich durch einen Revers zu

verpflichten , die prämiirte Kuh während der zwei folgenden Jahre
zur Zucht zu verwenden und dem Vorstand des

Die Besitzer von Zuchtthieren , welche sich um Prämien bewerben
wollen , haben die betreffenden Thiere spätestens bis zum 2. Mai
bei dem Bürgermeisteramt des Wohnorts anzumelden .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , die ein -
gegangenen Anmeldungen in die nach den unten abge¬
druckten Formularen angelegten Anmeldelisten für Farren
sowie für Kühe und Kalbinnen einzutragen und diese
Listen längstens bis zum 4 . Mai hierher vorzulegen ,
sowie den angemeloeten Viehbesitzern zu eröffnen , daß sie
zu der bestimmten Zeit mit ihrem Vieh am Prämiirungs -
ort sich einzufinden haben .

Die angemeldeten Thiere sind nach der Anweisung , welche am
Prämiirungsplatze ertheilt wird , aufzustellen .

Durlach den 27 . April 1896 .
Grotzherzogtiches Bezirksamt :

Holtzmann .
Formular zur Anmeldung von Farren .

0 Name
des

Anmeldcnden .
Alter .

des F

Farbe .

arren

Rasse .
Ab¬

stammung .

Zm
Inland

gezüchtet .

Aus dem
Ausland

emgeführt .

Formular zur Anmeldung von Kühen und Kalbinnen .

N a m c
des

Anmeldcnden .
Alter .

der

Farbe .

Kühl

Rasse .
Ab¬

stammung .
Trächtig

-
Kie viel

mal
gekalbt .

Selbst -
gc-

züchlet .

An¬
gekauft

KklMiltiumhinig.
Die Anlage der Tabakpflanzungen betreffend .

Nach 8- 22 Ziffer 1 des Tabaksteuergesetzes vom 16 . Juli 1879
und 8 - 23 Absatz 2 der Bekanntmachung , betreffend die Besteuerung des
Tabaks , vom 25 . März 1880 sind die Tabakpflanzungen auf denjenigen
Grundstücken , bezüglich denen die Steuerbehörde nicht schon vor der An¬
pflanzung deS Tabaks die Anwendung der Flächensteuer ausdrücklich an¬
geordnet hat , tu geraden Reihen mit gleichen Abständen der einzelnen
Pflanzen von einander innerhalb der Reihen und mit gleichen Abständen
der Reihen von einander anzulegen .

Ferner darf nach Z . 22 Ziffer 2 des Gesetzes aut solchen Grund¬
stücken Tabak nicht mit andern Bodengewächsen gemischt gebaut werden ,
jedoch ist bei gänzlichem Ausfall der Tabakpflanzen auf einer mindestens
4 Quadratmeter haltenden Fläche der Nachbau anderer Gewächse auf
dieser Fläche gestattet .

Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden mit Geldstrafen bis

zu 150 Mk . geahndet .
Die Bürgermeisterämter der Gewichtssteuerorte werden veranlaßt ,

dies in ortsüblicher Weise bekannt zu machen .
Breiten den 28 . April 1896 .

Grotzherzogtiches Finanzamt :
Ko na uz .

BezirksvereiuS oder dem Bezirksthierarzte , wenn derselbe sich an Ort
und Stelle befindet , aus Verlangen vorzuführen .

3) Ein Verkauf des prämiirten ThiereS oder die

Pstäftererarbeit .
Die an Kreisstraßen und Kreis¬

wegen des diesseitigen Bezirks im
laufendenJahr erforderlich werdenden

. » ^ >Neu - und Ilmpflasterungen
landwirthichaftlichen Submissionsweg zu ver¬

geben und eS werden schriftliche
Angebote bis längstens den

tteberlieferung 2 z . Mai I . I . , Vormittags 10 Uhr ,

30 . April 1896 .
Gr . Wasser - u . Straßenbau - Sektion :

Wagner .

der in die vom früheren Besitzer übernommenen Verpflichtungen eintritt . „ « s, „ e « s „ m i , l am -bältlick, sind
Steht das prämiirte Thier um oder muß zu einer Nothschlachtung des - MgeVenaeno ^
selben geschritten werden , so ist hiervon dem Bürgermeisteramt Anzeige Pforr

'
veim Uniil

zu machen , welches dieselbe an den Bezirksthierarzt übermittelt . - - '

4) In der Regel soll ein und dasselbe Thier nicht mehrmals mit
einer Staatsprämie bedacht werden ; jedoch kann eine bereits ertheilte
kleinere Prämie in späteren Jahren eine Erhöhung erfahren .

5) Soviel als thunlich soll vermieden werden , daß ein und derselbe
Besitzer mehrere Preise für Farren oder Kühe zugleich erhält .

6) Vieh aus Wirthschaften , in welchen dasselbe zur Erzeugung
von Milch für den Handel oder für die Käserei , sowie zur Mästung

Pserd - Versteigerung.
Am Montag den

4 . Mai 1896 . Vor¬
mittags 10 Uhr , wird

dem Kasernenhof in
aufgestellt ist und in der Regel zugekauft wird , endlich Handels - und ; Durlach ein überzähliges Dienst
Stallvieh (Stellvich ) bleibt von der Prämiirung ausgeschlossen. aeaen Baarzahlung öffent -

7) Farren und Kühen , welche zuchltauglich , nicht aber als Prämien - . versteigert .
'

würdig erkannt werden , können Diplome , Bilderpreise , lobende Arier - Train - Bataillon Nr 14
kennungen oder Weggelder nach dem Ermessen der Kommission zuerkannt !

' ' - ^ '

werden . Die Weg gelber sollen für Kühe bei einer Entfernung des
Standortes von dem Prämiirungsorte bis zu 5 Kilometer 5 Mk . , von
6 bis zu 10 Kilometer 10 Mk . und bei Entfernungen von 11 Kilo¬
meter und darüber 15 Mk . , bei Farren aber das Doppelte dieser
Summen betragen .

Dünger -Bei uelgerung .
Montag den 4 . Mai l896 ,

Vormittags 10 Uhr , läßt das
Badische Train - Bataillon Nr . 14
in Durlach den '

VlerSedüngrr für

Mai d . I . meistbietend gegen Baar -
zahlung versteigern ._

Tagesordnung
als

Lmkadnng zur Lihnng
des

Bürgerausschusses
am

Montag den 4 . Mai ,
Vormittags 1 " Uhr ,

im Rathhaussaale .
I .

Ankauf des Anwesens Grimm —
Haus und Garten — au der Ett -
linger Straße hier zur Erweiterung
der Wasserwerkbauten .

II .
- Uebcrnahme der Kosten der Be¬

reinigung des Grund - und Pfand¬
buchs auf die Stadtkasse .

Man ersucht um pünktliches und
zahlreiches Erscheinen und bestimmt
die Strafe für ungerechtfertigtes
Ausbleiben auf 2 Mk .

Durlach , 28 . April 1896 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegri st.

Bauplatz -Verkauf .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Montag den 4 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr ,



im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

LauplatzNr . 14 auf den Hinter¬
wiesen , 500 Meter gross.

Die Angebote haben auf den
Meter zu geschehen .

Durlach , 27 . April 1896 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Aurlacb .

Liegenschastsversteigerung.
Aus dein Nachlasse des in Pforz¬

heim verstorbenen Privatmannes
Kurl Gold sch midt von hier
werden am

Montag de « 4 . Mat ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung folgende Liegenschaften
dem Verkaufe ausgesetzt :

Gemarkung Durlach .
1 .

Lgrb . Nr . 1904 . 17 ar 53 IN
Acker auf der unteren Reuth , neben
Graben und Wilhelm Schnäbele ,
geschätzt zu 550 Mk.

2.
Lgrb . Nr . 1980 . 5 ar 87 m

Acker auf der oberen Reuth , neben
Ludwig Hofer ' s Ehefrau und Ludwig
Tiefenbachcr , geschätzt zu 150 Mk.

Durlach , 23 . April 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Fahrnißgegenstünde gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigern :

Frauenkleider , Bettwerk , Weiß¬
zeug , Schreinwerk , Kücheu-
geräthe , Fuhr - und Bauern¬
geschirr , Feld - und Hand¬
geschirr , 2 gutgewöhnte Fahr¬
kühe , 1 Kuhrind , 1 Läufer¬
schwein , 5 Hühner , 1 Futter -
schneidmaschine , 7 Ztr . Korn ,
Kartoffeln , ca. l5Pfd .Schweine -
schmalz , 7 Ster Brennholz ,
eine Parthie Reißigholz und
sonst noch Verschiedenes .

Aue den 27 . April 1896 .
Das Bürgermeisteramt :

Born .
Ra unser , Rathschr .

Arbeil-Nergeburrg .
Die Stadt Durlach vergibt im

Wege schriftlichen Angebots das
Ausgraben der steinernen Pfosten
am alten Viehmarktplatz , sowie
deren Transport und Wiederoersetzen
am künftigen Viehmarktplatz bei der
Untermühle .

Angebote per Stück sind längstens
bis Montag den 4 . Mai , Vor
mittags 9 Uhr , einzureichen .

Durlach , 27 . April 1896 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Fahrniß - Versteigerung .
Aus dem Nachlaß der ff Karo -

line Hotz Wittwe hier werden
Montag den 4. Mai ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hause Jägerstraße 2 nach¬
stehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert :

1 Kleiderschrank , 1 Kommode ,
Tisch und Stühle , 1 Sopha ,
1 Regulator , verschiedene
Bilder , Bettwerk und Bett¬
laden , 1 Küchenschrank, Küchen¬
geschirr , 1 Koffer , 1 Saukopf¬
ofen , eine Parthie Brennholz
und sonst noch verschiedene
Gegenstände .

Durlach , 29 . April 1896 .
Der Waisenrichter :
Max Altfelix .

Onangen , Oitronen,
Datteln , Zeigen

empfiehlt billigst
Carl Martin .

von rebhuhnf . Italienern , prämiirt
auf der Geflügelausstellung in Karls¬
ruhe , können über die Brutzeit be¬
zogen werden .

Ebenso find daselbst circa 40 Ztr .
Dickenden zu verkaufen .

Kiirmenvorstadt 4 .

Ein ordentlicher Jungk
findet gegen guten Lohn dauernde
Beschäftigung .

Da ?- D ^ SUffssr 'A ,
chemische Fabrik .

wird eine freundliche
Wohnung von 2 bis

3 Zimmern mit Küche rc. bis
spätestens 1 . Juni . Offerten an
die Expedition dieses Blattes .

zum Flicken wird angenommen
Spitalstrasie 19 , 1 . St . , links .

Mvat-Znzeigen.
üisr, Nsr,

per Stück 5 H , große 6 unter
Garantie stets frischer Waare bei

VldvvÄ .
Geflügelhandlung , Hauptstraße 48 .

Gr»sMrlichmi»g.
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

das Graserträgniß von nach-
denannten städtischen Plätzen im
Wege öffentlicher Versteigerung ver¬
kaufen , und zwar : ^ ^ ^ ^ s^- M it twoch de n Kr Mai » ^

Vormittags 9 Uhr beginnend :
Zufahrtstraße zur Eisenbahn ,

Lissengrabendamm , Altengraben¬
damm , Salz - und Brcitgaffe , Pal¬
maien , Dreispitz an der Öbcrmühle ,
Pfinzdamm zwischen der Ober - und
Mittelmühle , Hubweg .
D onner s tag e 4»e« " 7 Muff, '

Vormittags 9 Uhr beginnend :
Storrenackerweg , Pfinzdamm auf¬

wärts der Obermühle , Beun - und
Giesbachdamm , Kutscherwege .

Zusammenkunft am ersten Tage
an der Zufahrtstraße zur Eisen¬
bahn , Zusammenkunft am zweiten
Tage an der Obermühle .

Durlach , 2L April 1896 .
Der Gemeinderath :

-H Steinmetz . A

Eier ! Eier :
Frische Italiener Siedeier , das

Hundert 5.50 , das Stück 5 , 5 '^
und 6 H , frische steirische Siedeier ,
das Hundert ^ 6 4 .80 , das Stück
4 , 4 '

^ und 5 H , empfiehlt
G . GStzmann ,

Spitalstraße 10 , I . St .

Seßr öiMg verkauft
wird ein vierräderiger kleiner Hand¬
wagen . zwei gebrauchte und eine
neue Dezimalwaage mit Gewichten ,
eine kleine Messingbalkenwaage .
Näheres im _ Pflug

Als Vertreter der Kadische «
Militär -Uerst chernngs -Gesell¬
schaft i » Karlseahr empfiehlt
sich Unterzeichneter zur Entgegen¬
nahme von Versicherungs - Anträgen
in Lebens - , Sterbe - , Alters - , Aus¬
steuer - und Militärdienst - Ver¬
sicherungen und ist zu jeder weiteren
Auskunft gerne bereit .

Solche , die beim Militär gedient
haben , werden durch meine Ver¬
mittelung unentgeltlich ausgenommen .

Js . Durlach ,
Spitalstraße 19 , 1 . St .

Morgen (Sonntag ) :
Uermken ,

ver^eiiieösne lorten,
kaffes - L liieegebsek ,

kugellwpf ,
'. 9 Uhr :

ÜUebelkucken .

Hauptstraße 7 .

Selbstgefcrtigte

Giernudelln
für Luppen und Gemüse , sowie
feinste Maccaroni empfiehlt

Conditor .

Zwei Schlafstellen
sind zu vermiethen

Lammstraße 7.
Ein solider Arbeiter kann eine

schöne Wohnung erhalten in der
Nähe der Nähmaschinenfabrik . Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

Zwei Aröeiler
können Kost und Wohnung erhalten

Hauptstraße 63 , : t.
Girr Aröerter

kann Kost und Wohnung erhalten
Larnmstraße 6 , 2 . St .

Weimarer Loose.
morgen Ziehung , bei

Spitalstraße 25 sind auf 23 . Juli
2— 3 Zimmer mit Küche, Keller und
Speicher an eine kleine ruhige
Familie zu vermiethen . Näheres
daselbst bei Zeitungsträger Frser .

3 Wohnungen von je
1 Zimmer , Alkov , Küche , Keller
und Speicher sind auf 23 . Juli zu
vermiethen . Näheres

Miihlstraße Ä .

2t u e.
Am Samstag den 2 . d . M . ist

meine Wirtschaft von Abends
8 Uhr ab rescrvirt .

Wilhelm Tangcnöein
zur Schwane .

Tischgesellschaft im Phug.
Samstag Ven 2 . Mai :

Geburtstagsfeier .

Lrs .Loa .ronj ,Ls .nä - Le Ds -cksninräslir,
von 30 H an per Pfund bis zur

feinsten Eierwaare ,
Lsrlss Ü68 LocLies ,

Luorr 's
sLnundl . Snx>xsns1n1s .§ sL ,Lnorr 's Ls .ksrmsd1 L

Hs .ksrLooksn ,
Lnorr 's Lls .ksrms .l 2 - Os .cs .0 ,

Lassslsr Ls .ksr - 6s .Ls .«, ,
beste Marken 6s .cs .L,

offen von 50 H an per Pfund .

2» U e.
Fahrniß - Bersteisterunst .

Johann Jegle , Landwirth ,und die Erben seiner verstorbenen
EhefrauWilb elmin egeb . Steger
von hier , lassen mit obervormund -
schaftlicher Ermächtigung am

Dienstag den 5. Mai ,
Vormittags s,9 Uhr ,

in ihrer Behausung nachvcrzeichuetc

Semüse - Le DrÄLLis -
, vonssrvsL

Mfiehlt billigst

l2 — 13 Meter rothe LUichea-
plättcken sind zu verkaufen im

ISastftaus zur Krone .
7 » »», »», » »» ein gut möblirtes ,

^ jst an 2 Herren so¬
gleich zu vermiethen ; auch kann
Pension gegeben werden

Hauptstraße 16 .

Frauenartieitschille Snrlach.
Montag den 4. Mai , Vor¬

mittags 8 Uhr , beginnt der Unter¬
eicht in der Frauenarbeitschul e
wieder . Es können noch einige
Schülerinnen ausgenommen werden
und sind Anmeldungen bei der
Lehrerin Frl . Klug zu machen.

Der Vorstan d : Spe cht , Stadtpfr .
Fein st e

LüLsrLluri - l
'
Lkslbuttsr ,

frische italienische Gier , sowie
Orange « und Citronen stets in
frischer Waare empfiehlt

Conditor .

Ein Zimmer mit allem Zugehse
ist auf 23 . Juli an eine einzelne
Person zu vermiethen . Näheres

Zeftntstraße 6 .
Eine Wohnung von 1 Zimmer

mit Alkov , Küche , Keller und
Speicher ist sofort zu vermiethen .
Näheres i^ ägerstraße 5 .

Hauptstraße 45 ist eine Woh¬
nung von 3 bis 4 Zimmern im
3 . Stock auf Juli zu vermiethen .

Eine Wohnung ist an eine kleine
Familie auf 23 . Juli zu vermiethen

Kelterstraße 35 .

Mit dem 25 . April verlegte
ich mein Bureau von der Kaiser -
straße Nr . 110 in das Haus des
Herrn Klug «

KMMIuiWraßc 19
eine Treppe

(neben der Landesgewerbehalle ).
Karlsruhe , 23 . April 1896 .

Rechtsanwalt ?rüka.uk.
Telephon Nr . 318 .

Ein gut erhaltener 4räderiger
Handwagen ist billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen

Kcluptstrcrßc 63 .

Zwei Ziegen
sind zu verkaufen

_ Lchwancnstraße 4.

ist zu haben bei
Müller Maisack , Berghausen .

Beste und billigste Bezugsquelle
für garantirt neue, doppelt gereinigte und
gewaschene . echt nordische

Lvttkeävr».
Wir versendenzollfrei, gegen Nach» , (jeder
beliebIgeQuantum ) Gut « « eue Bett »
federnpr. Psd. k-60 Pfg. . 80Psg.. 1 M..
1 M. 25 Pfg. u. 1 M. 40 Pfg . r Keine
Prima Halbdaunen 1 W . 6V Pfg .
und 1 M. 80 Pfg . r Polarfeder « ,
halbweih2 M. . weih 2 M 30 Pfg.
ll . 2 M. 50 Pfg. : Silberweib « Bett¬
federn 3 M. . 3 M. 50Mg. . 4W. . 5 M. ;
ferner . Echt chinesische Ganz -
dannen (sehr füllkrastig ) 2 M. 50 Pfg.
u. 3 M. L-rpackung zum Sostenpreife. —
Bei Beträgen von mindesten- 7ö M.Rabatt. — Nichtgejallende » bereit«.
rückgenommenl
kevLer L Vo» In Lerkvrrl
_ in Westfale»._

HVkinl08inen
orten empfiehltin verschiedenen

billigst



vk

M. ZZ« rn « r ,
LWMWLrWM

r ZpcjiLlgkschäft f« ßiniikniliciiikrliolfr .
Krv886 LiMM . krodtzü L LiisttLßk llLvev.

MVR

NT/ALsoiLsirr
sind alle Bemühungen der Konkurrenz ; die
billigste Bezugsquelle für

Uöksl Wä Lsttm
ist doch nur

81/83 Kailertlr . 81/83 Karlsruhe ,
«i « » » :

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug.
Seldstfabrikation von Polsterwaaren , wenig
Spesen setzen mich in die Lage , nur gute
Möbel bedeutend billiger wie jede Kon¬
kurrenz zu verkaufen . — Versandt ohne
HmSalkagevereEnnng franco DurkaL .

^ ,» >21»q; aus dem :
vollständige Belten von 70 an.
Seegras - Matratzen . . .
Haar - Matratzen . . . .
polirle Chiffonnicres . . .
zweithürige Kleiderschränke .
einthürige Kleidcrschränkc .
polirte Schubiaden - Kommoden
Garnituren in Plüsch . .
Büffets . . . . . . .
vollst. eichene Zimmereinrichtungen 306 „
vollst. Schlaszimmereinrichtungen

mit Roßhaarmatratzen . . . 550 „
Spiegelschränke mit Krystallglas . 80 „
Ovaktische . 15 „
Sophns in allen Stoffen . . . 32 „
polirte Waschkommoden mit Mar¬

moraufsatz . 38 „
Nachttische . . . . . . . . 6 „
gute Wirihsstühle per Duycnd . 36 >F .
Stroh - und Holzstühlc von 2 .50 an,
Plüschvorlagen , breit „ „ 16. — „
Spiegel . „ „ 2. — „
Borhangleistcu . . . „ „ 1 -— „
kocbksins kinricktung stets autbager billigst «

Kslels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt !

ill ! . U/sinkeimör ' .

10
40
29
25
15
20

130
80

ortgesehterAusverkauf
(wegen

^
Wohnungswechsels )

meines ganzen Waarcnlagers in Eiscuknrxmaare « , Werkzeugen ,
tandmiethschaftlichen und gewerbliche « Maschine « nnd Ge¬
rüche« , KanshalLungs - «nd Küchen - Einrichtnnge « etc . zu
bedeulend herabgesetzleu Preisen .

8s .
Gttlinger Straße 1 .

LE " KsLnnUsn ,
ttrsnken unU ksvonnskssventen

empfiehlt in großer Auswahl :

Weiß - und RgtljVeine ,
von 50 ^ bis '/>" 2 . — Pr. Liter .

Akgaüe nicht unter 21) Mer oder Akaschen. Letztere auch sortirt .
Ferner :

MieiNl -IMM , öüläöMx , 8dmzs ete .

Z) re Mrinhandinng von
EU. LtsuZsI in ÜurlLLli.

DK . WLGLL - L

nach neuester Made werden prompt und billig angefertigt
Bahnhofstraße 2 , Z» toek .

ps
-

inir
7

Erweitert
1« « 4 .

Iirrrl8euk4 .
Größtes Etablissement in

Süddcutschland für

^ LrdLr 6 L
u nd

cktzlll . Ktziuissun ^
von

Herren- unff vamen -
gsrtlerode ,

iVlödelstoffen , Ksrüinen,
8ammei , 8sil1s ,

Seffern, llanäschuks
u . fforZ .

^ .unÄkuissisUs :
in Dnrlach bei

lb Alr » rq » » r «i ,
ttsuptstrssss 14 .

Peoer Mige ivkuun , welcher

keinen Schnurrbart
har , erhält unentgeltlich Auskunft .
Ä . Lartolowä . LtuttZart , Karlstr . 8.

Z für knnstl . Zahnersatz,
W Plomben , ZahnsperaUonen
T
W«
s

etc. ete.
von

Lai' ! itssne,
LL . §L I 94 Z' M ZK V ,

19 Amalieustrahe 19 ,
Ecke der Amalien - u . Karlstr .,

vormals W . L . Schwaab
(Ludwigsplatz).

Ein ordentlicher junger Mensch,
welcher Lust hat die Brod - und
Feinbäkkerei zu erlernen , kann
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei

kisos ' g
Hebelstraße 17 , Karlsruhe .

AUgemrinr Wrsvrgrrngs Anstalt
Karlsruhe .

Lebensversicherung .
10 ! Millionen Marli Vermögen ,

8 :; ,840 Bcrsicherungen über 347 Millionen Mark .Kapital .
Reine Gegenseitigkeil ; ganzer Ueberschnß den Versicherten .

Sehr günstige neue Bedingungen.
Zinansechtoarkeit und Anverfüllbarkeit der Versicherungen .

Areie Kriegsverstcherung für Wehrpssichtige .
Witoersicherurrg auf Vrämivnsreiheit inr Iuvakiditätsfalle .

MeMkantionen an Beamte.
Verträge mit viel . « Behörden und Vereinen .

Vertreter in Dur lach : Ii «i88iivr ;
Wintheirn :

Unteragenten und stille Vertreter in allen Gesellschaftskreisen
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Mekontttittttclimuf !
Am 1. Mai d. I . eröffnete

I » » , . WsLS « kM
in Dnrlach Hauptstraße , Eingang Gasthaus zur Krone
rechts » ein

«nd empfiehlt stch zur Kesorgnng sümmtlicher Rechtsan¬
gelegenheiten , Fordernngsdetreibunge « jeder Art in Kaden
nnd alle« übrigen dentfchen Kündern , auf gütlichem und
gerichtlichem Wege . Vertretung in Konknrse « , Bittschriften ,
Eingaben , Vermögensverwaltungen , Arrangement mit
Mündiger « , Ineafso non Ansständen . Ansknnftserthrilnng
in sämmtlichen Rechtsangelegenheiten , Verkauf von Kiegen-
schafien nnd Hansern etc. etc.

Die Gebühren werden billigst « ach dem amt -
lich festgesetzten Tarif berechn et

Augen Heilanstalt
von

Dr . Lrw § § sr ,
Karlsruhe , Kriegstraße 23 ,

nächst dem Hauplbahnhof .
Sprechstunde »

'; 10—s,1 und 2— 4 Uhr.

»

KO . KOkmsbseli
prnet . LalniLirt,

LLrlsruks ,
Nsisersii - . 56 .

-K
»

«

llkalitgöilöotits
von 1 , 1,20 und 1,50 IN Höhe in
jeder Drahtstärke haben , um das
Lager vollständig zu räumen , zum
Fabrikpreis abzugeben

Hebrüder Schmidt
beim Nathhaii ^

4

nsettek>2i,ersiua,ni/

Sünimtlieke k'leiseU^ asreu sin<1 auk
k'iTinkn und IrieNinen unt??8u<tn.

Wei « c Gkslhiiftssiiimcr
befinden sich nunmehr

Kaiserstraße 191 l .
Karlsruhe , 16 . April 1896.

vi -
. ütziariek ÜLL8 ,

Vochtsanwakt .
Telephon : dir. 379 .

kann gegen Vergütung abgeladen
werden

Maschinenfabrik Gritzner .

pr. Stück 10 sowie
Is . - Hno .irisD .ch1is .1si '
Is .. I -r. SDslisDSi ' IkLs -lim — i< 38S
Is - Il1iirii1 ) iii 'Z ;si ' His .ss

empfiehlt
V . H . 8tenzx « L in 8VMS ' Srr « Zz .

Die beste Nahrung für Säuglinge
ist Pros . De . Gärtner '

sche Frttmilch.
da sie nahezu dieselbe chemische Zu¬
sammensetzung wie die Muttermilch
hat , also direkten Ersatz der Mutter¬
milch bildet. Keine Amme. Kein
Soxhlet -Apparat . Doppelt so nahr¬
haft als verdünnte Kuhmilch .

Täglich frisch hergestellt und
steril isirt .

D . R . -P . 82,510 .
Witchsterilistr -Anstatt

Karlsruhe , Zsriedenstraße 18 .
Broschüre u. Gebrauchsanweisung

gratis und sranco. Versandt nach Aus¬
wärts unter Garantie der Haltbarkeit.

Miit snnäilei'nö eri-eieilt
vov IVA6VÜ oivow N6V6V NvoiLMS-üclilcsi isk
in ibrsn notoriscb uiivorxleieliiiokonIViiliunxon
t . <!. Unulpklogs nnä xexon sile Usutunreinig-
Ileiten unä »ussokülgo vnr äi« nltbevskrt «

» Lrke . ocsieck mit kräkugel und Ureur von
kecgmnnn K tNo-, Ueciin UW . u . Erlitt, s . U>.
VorrLtliiq 50 vtz . pv. 80ieü bei

1° . IV . Sisnxsl .



keste , MW kreise.
öesicbtigung suck okne

Xsuf gerne gestattet .

^ ukmsrlrsams
LsäisriuvZ .

8r »t »8.
I LiioLlAKsr
LuxLLn
^VsLssiv3 .g.rsL

I ^ nsstatbruiFs -
^ rdLLsI

I Ls .uiL ^ oI1vro,s .r6L
OarülusL L I .Lrrl 'sr

Lstt - , Sl :Ii1s,k-
L1 » äsr >va .§ onLSc :LsL

l-oäen , äoppcltbreit . - Lltr. Ll. 0 . 60— 3 . 5«)
rngl . 8toffe , sebräaucrb -üt Ätr . As . 0 . 60— 4 . 50
Lkeviot, rciuevollcu . . Lite. AI . 0 . 70 — 4 .00
Larreau^ rösstöLoitimsutö
llrtzpe, rkiütz LVoÜs . .
ststotisir , bauto Xouvcautc Alte. AI . 1 .25 — 5 .00
8ckwsrre uuä weisse 8toffs in LVolls unä 8tziäc .

ülsuIisitsQ in DLTNSQlTlsiLsrstokksQ .

Altr. Ll . 0 . 60 —3 . 80
Alt, -. As . 0 . 80 - 4 .50

pnoksrivenssn ^il
nack ausn üiäs gratis miä franko.

M ^K8 'vZi8t « Me :
Xsttune , lieil unä äuukol Lltr. Al . 0 .25— 0. 751
kstist .
plisse.

Zrössto Lus^abl
ill ailcu lurkcu

Ntr . Ll . 0 .40—0 . 90 j
Lltr. Ll . 0 . 70 — 1 .0Ö

8atin Loräelet , boebele^ . Lltr. Ll . 0 .95— 1 .20
7epb/r, pracbtv . vossius Lltr. Ll . 0 65— 1 .601
Lliine, Istrts Licubtzit . Lltr. Ll . 0 . 80— 1 . 001

Wssobstotke sllei- .4rt in türkisobcu Llustoru.
^ uttnsgv » « » NVWN

von AI . 10 . — NN poi-tokrei unter Akaebnabmo .

Vi6 ^ dtlltziluilA Ml - Invk ILLLÜ DuLLlL ,

HV » 8 « I»r» iiLUA8t « Ke

Lur
«ins in reiclilinltixer Lusnnlll sLmmtlieke

einxetroünn unci nrlanbo iel> mir , mOne xnekrtn Xnn,I -
8clmft rar N^ ieliiirniiF <Ier ?rnelid8vrdi »»?ntö Imtlirlistr'nrviLiien . !!«<)>nciUunLsvoii

<üU8t » V <

8t « Kv . 301 ^ 13
Herren uuä Lns -Ven ist ^aux boäoutcnä erweitert rroräou . Leim Uiukaut !

o6i^er 8tott'e Labe ieb es mir besouäcrs angelcgcu sein lassen , äie soliäesten unä
bervorragenästen

NLHILLLL ' LN -
MT

in äen besten lirxeubinsssn ru beseballeu unä glaube mit meinem Lortimente
sorvolil äein eintaeben , nie aucb voimebmsten 6escdmaek Ileelmung tragen

rn können. Die Lreise sinä ausseroräerlllicb billig gestellt.
LusEsv Osknmsnn .

Kine große '
Uartbie IrüH ; crHrs - Kl, 'siderstoffe ,ohne Rücksicht auf den früheren Kostcnpreis durchschnittlich das Meter Mt . 6,50 .Eine große Parthie reinwollener Beigestoffe das Meter Mk . 6,80 .Eine große Parthie Kleiderstoffe in englischem Geschmack das Meter Mk. 6,75 , 6,86 und 1,66 .Eine große Parthie reinwollener Kleiderstoffe in allen Farben das Meter Mk. 6,75 , 1,66 und 1,25 .

Sk » 81a von Seiden - und Kleiderstoffen stets am Lager.
Eine Parthie Tnchstoffe für Knaben - und Herren - A nzüge ,

das Mtr . Mk . l . 2 .', , l . 60 . 2 . 40 « . -l . 2o .
kesiv «esit unksi » k' r' sis .

Weiße und
crönre abgepaßt , das Paar von Mk . 1 .40 an ,

_ ^ am Stück , das Meter von lO Pfg . an ,
"NC

8iebsko6e , itO cm breit, für große Vorhänge , das Meter von 35 Pfg . an.

Parthie MsÄSrLtiSVV ^ oLi « Größe 130X200 cur
Größe 165X225 cm
Größe 200x300 cur

Mark .6 . - .
Mark « 2 .50.
Mark i9 .—.

IQWollene Vsrhangstoffe mit Franzeri , das Meter von 56 Pfg . an .
Eine Parthie Möbelstoffe in nur reellen guten Qualitäten, das Meter von Mk. 1,25 an . Pküstli - Beltvorlage » ,das Stück Mk . 1,66 , 2,16 und 3,66 , Tischdecken in allen Preislagen , große BetLteppiche Mk . 2,25 , Läuferstoffc ,das Meter von Mk. 6 .25 an.

8 . RLrlsruks ,
Lammstraße 6.

Durla ch-ä

Von heute ab bis Pfingsten werden sammtlichr Uenherlrn in
^ « .vLon , Oa -Vss , ZLr7A »^ SiL ,

R .0Z 6H , 8i !A .KKt» äo ^ 2?0NLTZLAÄS MLntrsLn

zu staunend Listigen Preisen abgegeben.

DLr^ LLlisr,« « » F» » » / «, , K- iscrstratze 18S . Mische«' Hme» . L Waldstraße.

Unterzeichnete em¬
pfehlen ihr Lager in

lkUlksksttn KaMmren
(Charmot ) , zu jeder Feuerung , be¬
sonders znm Backotcnban geeignet ,in jedem Quantum , sowie feuer¬
feste Erde .

Auch halten wir ein Lager von
Bodensteinen zu Qefcn

'
in ver¬

schiedenen Größen .
Kugll8t 6u» L §olm ,

Kcifnerureiller - .

in schöner Zluswahl eingetroffcn bei
t . » Hutmachcr.

Daselbst kann auch eine Parthie
Teckel - Körbe abgegeben werden.



ßvang. Arbeiter - Ulld
Kandwerkerverein .

Heute Abend ',9 Uhr : Singprobe .
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Pfkjsknklud FidklLg Aurlach.
Samstag den 2 . Mai ,

Abends 8 ', Uhr :
MorrcrtsVerscrmrnlurrg

im Lokal .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

Der Vorstand .

TuriMMinde Dnrlch .

Heute , Samstag , 2 . Mai ,
Abends präzis 8 Uhr , findet unsere

Wonstsverscirnrnturrg
im Lokal (Brauerei Dummler ) statt .

Wichtiger Besprechung halber
( Fahnenweihe betr . ) werden die
aktiven und passiven Mitglieder um
vollzähliges Erscheinen gebeten .

_ De r Vors tan d .

LlvUlnK « ! !

Kapaunen ,
Poularden ,
Welschhühner ,
junge Hahnen ,
Kopfsalat ,
Blumenkohl ,

Samstag früh lebende Enzfische
empfiehlt bestens

Hßeod . Kokdmaml,
Fisch - und

^
Geflügelhandlung ,

Hauptstraße 48 .

von rebhuhnfarbigen Italienern hat
zn verkaufen

Joh . Temmler , Zimmermstr .
Schöne frische

Landbutter ,
das

^
Pfund 90 L , ist zu haben bei

Bäckermeister

Kk8ts8 ÜöllMMKU ,
sowie Pferdedünger werden
billigst abgegeben in der

. Liäiorienfiörilr Durkach .

Esparsetten -

Blüthen -Honig ,
feinste Qualität , von Heller Farbe ,
echt , empfiehlt Samstag auf dem
Wochenmarkte

Bienenzüchter Gttendörfcr
aus Wössingen .
Voss 'svüss

kür Oüumrien , eiol >eim IValüvöKül . kremäl.
I' rie !Nk !>k" n , ? apaxeien , llalcackas n . 8. ,
u » r « kt in I t»«kvt «u mtt «I«r
oi«k « » lk « » 1t) , 20 , 35 bis 100 I'kx .
«rliLltliek i » vnrlaeb bei

p . v>f . SLsngvI ,
Uaaptstrasse 40,

grosser kraebttcatalnx üart Iiänüioli kür
M 1 .20 , erbälüieli : » Orr
blvine NatliAeb «,-«- irur VuAtüMvxe , äie
nousstü » VossHiv Lv » (t«n >w8t « mit Vor-
rstlis - nnä illnstr . XäÜF-streisIiste. Annahme
von I!est>4In>!x«n ank b' skxs unü Vöxol.

vranz reifer

Limburger ,
30 und 40 ^ pro Laib , bei

Carl Martin .

fDurlach .) Mache einer verchrl . Einwohner¬
schaft , sowie meiner werthen Nachbarschaft die er¬
gebene Anzeige , daß ich unter Heutigem das Geschäft
der Frau K . Löffel ZStö . , Hauptstraße 15 , über¬
nommen habe und daselbst die

nr -st1s27si
betreiben werde .

Es wird mein Bestreben sein , meine geehrten
Abnehmer mir guter und stets frischer Waare zu bedienen .

Hochachtungsvoll
irusvst . Wurstler.

KösetMz -kMnling .
Beehre mich , hiermit ergebenst anzuzcigen , daß ich

kommenden Sonntag , den 3 . Mai meine in der
Hauptstraße Ur . 7 gelegene

DroÄ NLÄ I ° SL2LlrA .OLorSL

eröffnen werde und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Amalienbad Durlach .
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen

Publikum machen wir die ergebenste Mittheilnng ,
daß unsere

Da,ä -H .Ls1 ;A,L4;
eröffnet ist. Wir erlauben uns , dabei zu be¬
merken , daß durch eine neue Brunncnanlage dem

früheren Uebclstand des Wassers vollständig abgeholfen ist und wir
dennoch eine Preisermäßigung haben eintretcn lassen .

Indem wir zur zahlreichen Benützung ergebenst einladen , zeichnen
Hochachtungsvollst

ILr » L Li llrvir .
Nb . Die Badabonnements -Billete vom vergangenen Jahre ( 1895 )

haben für die diesjährige Saison Giltigkeit .
Herr Ä . I . Akum , Kaufmann hier , hat auch dieses Jahr die

Güte , Badadounement für uns abzugcben .

Vom 1 . Mai an habe ich am hiesigen Platze ein Kirren « für
Rechtsangelegenheite « eröffnet .

Reelle Bedienung wird zugesichert ; da ich mein Geschäft schon
13 Jahre in Karlsruhe betreibe , dürfte auch hier mir dieses Zutrauen
gebracht werden . Armensachen besorge ich unentgeltlich .

Hochachtend
«ff Wechtsagent ,

in Durlach . Hauptstraße 12 ,
in Karlsruhe . Zähringer Straße 63 .

Nb . Das Bureau ist von 8 — 12 Bormiltags und von 2— 6 Uhr
Nachmittags geöffnet .

Heute (Ireitag ) :

? ri §eks I ^sder - L hrisdsu 'vrürsts ,
Sonntag :

Frische Bratwürste
bei Adkerwirtfl .L» irs .

Heute Abend :

Irische Leber - und Griebenwürste,
empfiehlt

8?. 8t « rirjj»rriiRi » /z. Ltvorre .

Hammelfleisch und Kalbfleisch,
letzteres das Pfund 60 Pfennig , bei

NrrIL . Wekger .

Friedens - Kapelle .
Sonntag den 3 . Mai . Vormittags

^ 10 Uhr und Abends 8 Uhr : Herr
Prediger Ortmann .

Sonntag den 3 . Mai :
Abendplatte :

öoeut s Is moäe . bleue Kartoffeln . Kslbekopk en tortue .
Für die

Uracher Natur - Bleiche
nimmt auch dieses ' Jahr wieder Tuch , Garn und
Faden zum Bleichen an

L ' . crrn Schkoßptcrh .

Danksagung.
fDurla

'
ch .j Für die

vielen Beweise herzlicher
Theilnahme an dem herben
Verluste , welcher uns durch

' den Tod unseres unvergeß¬
lichen Gatten , Vaters ,

^Sohnes und Schwagers ,
des Weißgerbers

Oi »8t » v ULt iniiilx
betroffen hat , für die überaus
reichlichen Blumenspenden , für
die herzliche Theilnahme des
Wahl - und Consum - Vereins ,
den Kollegen von Karlsruhe und
Mühlburg , dem Herrn Dekan
Bechtel für die trostreichen Wortb
am Grabe und Allen , welche
ihn zu seiner letzten Ruhestätte
begleitet haben , sprechen wir
unfern tiefgefühltesten Dank aus .

Durlach , 1 . Mai 1896 .
DietiefbeirübtenHinterbliebencn .

Danksagung.
sDurlach .) Allen

Denen , welche unfern
nun in Gott ruhenden
Gatten , Vater , Groß¬
vater , Bruder und

s; Onkel
Christof Häuser

während seiner langen ,
schweren Krankheit mit Besuchen
erfreuten , sowie Denen , die
seinen Sarg mit Blumen
schmückten , und für die ehrende
Leichenbegleitung sagen wir auf
diesem Wege unfern herzlichsten
Dank .

Durlach , 1 . Mai 1896 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

ßhriltof Häuser Wittwe
und Kinder .

Todes Anzeige .
fDurlach .j Theilnehmen -

den Freunden und Be -

, kannten geben wir hier¬
in durch statt jeder besonderen

Anzeige tieferschüttert dieTrauer -
nachricht , daß uns unser geliebtes
Söhnchen und Brüderchen

1 Jahr 5 Monate alt , heute
nach kurzer Krankheit durch den
Tod entrissen wurde .

Durlach , 1 . Mai 1896 .
Um stille Theilnahme bittet :

GmU Lichten«uer
nebst Frau und 4 Geschwister .

Danksagung.
r» sDurlach .) Für die Be -

^ weise herzlicher Theil -

^! nähme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Kindes

kuslsV
sprechen wir hiermit unfern
innigsten Dank aus .

Durlach , 1 . Mai 1896 .
WiLhe lm Geber

und Frau .

Evangelischer «Gottesdienst .
Sonntag den 3. Mai 1896.

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Vikar Schäker .
Naämiittags 1 Uhr : Christenlehre denelbe .
Abendkirche U Uhr : Herr Stadtvikar

B ö h m e r l e.
2) Ln Wolfartsweier :

Herr Stadtpsar rer . S pccht .
Ued. Mvo, Trui? "NÄ Äerlas von Ä .
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